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eihnacht.

«-
Db im

eihnachlssesheit, liebliche öu und kraute,
Die öen gabenspenöenöen Daum uns

baute,
im Lebensstrome wir flüchlig treiben,

Wirst öu uns bleiben-

Aus öen starren Aesten ües Tannenbaumes
Kommt es wie ein Wehen öes Jugenö-

traumes,
Anö uns wirö bescheerek im Glück öer Kleinen,

Was wir beweinen-

Lieber Daum mit Mlker unö bunten Lichtern,
Angestaunt von kinölichen Frohgesichtern,
Golö'ne Seiten bringest öu holö uns wieöer

Himmelhernieöer.

Wag öer Schnee aus unsere Scheitel brücken,
Mag öle Seit uns beugen öie morschen Rücken —

So ist uns noch einmal vergönnt auf «Lröen

Rinöer;u wrröen.
J. Säur.


